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Einleitung  
Die GEE-Anwendung beinhaltet zwei komplementäre Programmmodule:  

¶ Das alphanumerische Modul, welches das Herz der Anwendung ist 

¶ Der "Modellierer", optional, der es ermöglicht, die Eingabe der geo metrischen und 
topologischen Eigenschaften des Projekts zu vereinfachen  

Das vorliegende Handbuch betrifft nur den Modellierer. Um das Funktionieren des 
alphanumerischen Moduls zu erfassen, beziehen Sie sich bitte auf ein anderes Handbuch.  

Ziele des Modellierers  

Der Modellierer ist im Vergl eich zum alphanumerischen Modul, das den Hauptkörper der GEE-
Anwendung darstellt, ein komplementäres und optionales Werkzeug. Während es möglich ist, 
ein Projekt ausschließlich mit Hilfe des alphanumerischen Werkzeugs zu beschreiben, 
ermöglicht der Modellierer dank eines speziellen an die Energieproblematik angepassten 
Mechanismus der Modellierung in drei Dimensionen Folgendes: 

¶ automatisch bestimmte Werte be züglich der Geometrie des Gebäudes zu berechnen 
(Oberflächen der verschiedenen Wände und Volumen der verschiedenen Räume); 

¶ automatisch bestimmte Verknüpfungen zwischen Seiten und Volumen zu bestimmen 
(Topologie, Adjazenz der Wände und Volumen);  

¶ Bauteile (Seiten und Volumen) auf Basis ihrer Visualisierung im Modell zu gruppieren;  

¶ automatisch diese verschiedenen Bauteile (Volumen, Flächen, Topologie, 
Gruppierungen) im numerischen Modul einzugeben; 

¶ die Geometrie des Energiemodells zu visualisieren und daher ei ne Hilfe für die Prüfung 
seiner Kohärenz zu liefern.  

Die automatische Eingabe der Eigenschaften der Wände und Volumen ermöglicht es, das 
Risiko von Eingabefehlern zu begrenzen: der Benutzer modelliert das Gebäude in einer 
vereinfachten Form und das Programm kümmert sich darum, dafür die Topologie und die 
Massenabrechnung genau zu definieren, für die Berechnung der GEE unverzichtbare 
Elemente. Da die Verwendung des Modellierers der freien Wahl des Benutzers unterliegt, 
erleichtert sie die Eingabearbeit und ermöglicht es, Fehler zu vermeiden. Darüber hinaus 
ermöglicht die Verwendung des Modellierers es, die Geometrie des Projekts zu visualisieren, 
auf dem die Berechnung der GEE beruht, dies erleichtert  die Kommunikation zwischen den 
Architekturprojekten und d er Kontrolle durch die regionalen Behörden.  

Die bewusst gewählte Benutzerfreundlichkeit beabsichtigt, mehr als eine 
Eingabeerleichterung zu bieten: sie bezweckt auch das Auftauchen eines neuen 
Energiesimulierungswerkzeugs für den Designer sowie für den Kontrolleur.   

 



 

Die angebotene Vorgehensweise reagiert auf das folgende Prinzip (siehe Abbildung oben): Die 
3D-Modellierung ermöglicht es, zahlreiche Informationen (Geometrie, Adjazenzen) bezüglich 
des Gebäudes einfach zu erzeugen. Die Beschriftungen ermöglichen es dann, die 
geometrischen Bauteile (energetischen Wände) zusammenzufassen, die zusammen bearbeitet 
werden müssen. So wird die Eingabe der energetischen Eigenschaften des gesamten Gebäudes 
wesentlich durch diese beiden Schritte erleichtert. Sobald all e Parameter eingegeben 
wurden, können Sie zu den Ergebnissen der Evaluierungen der Energieeffizienz des Gebäudes 
gelangen. 

Es ist wichtig festzuhalten, dass der Modellierer vor der Eingabephase in das alphanumerische 
Modul liegt. Sobald Sie im Eingabeteil Änderungen an den über den Modellierer eingegebenen 
Werten vornehmen, unterbrechen Sie die zwischen den zwei Modulen existierende 
Verbindung. So werden, wenn Sie eine Wand von 4m2 im Modellierer zeichnen und Sie den 
Wert der Fläche im alphanumerischen Modul ändern, die Änderungen nicht auf das 
geometrische Modell übertragen.  



Blick  

Die Schnittstelle des Modellierers stellt sich wie folgt dar  

 

Sie wird durch mehrere Bereiche begrenzt: ein Arbeitsbereich im Zentrum, in dem das Modell 
angefertigt wird; die St rukturen links und rechts ermöglichen es, schnell zu bestimmten 
Elementen der Zeichnung oder zu speziellen Optionen und einer Werkzeugpalette oben zu 
gelangen, die es ermöglicht, den Arbeitsmodus und die geeigneten Werkzeuge auszuwählen.  

Der Verwendung de s Modellierers zugrundeliegende 
Prinzipien  

Die energetische Modellierung ist anders als die mit einem ausschließlich visuellen Ziel 
durchgeführten Modellierungen: hier ist es wichtig, eine geometrische Kohärenz zu erhalten, 
die die Genauigkeit der Berechnu ngen der Energieeffizienz garantiert. So zum Beispiel kann 
ein einige Zentimeter überflüssiger Raum zwischen zwei Wänden, obwohl er keine 
Auswirkungen auf die visuellen Modelle hat, katastrophal für ein Energiemodell sein, weil er 
die Berechnungen verfälscht.  

Aus diesem Grund beruht der Modellierer auf einer Reihe von Prinzipien:  

¶ Die Modellierarbeit kann auf Basis von Grundplänen gemacht werden, das heißt, es ist 
möglich, Architekturpläne (Entwürfe, Vorentwurfspläne oder Ausführungspläne, etc.) 
oder Bilder  in den Modellierer zu importieren, um als Basis für das Energiemodell zu 
dienen.  



¶ Die Modellierung von Volumen, unabhängig von ihrer Komplexität, erfolgt 
ausschließlich über den Umweg der Zeichnungen in zwei Dimensionen (im Plan). Diese 
Zeichnungen in zwei Dimensionen werden dann über die Extrudierfunktionen in 
Volumen verwandelt.  

¶ Die Zeichnung wird immer auf dem Arbeitsplan vorgenommen, "aktiver Plan" genannt. 
Der Arbeitsplan, in der der Benutzer zu arbeiten wünscht, muss vorher ausgewählt 
werden. Dies garantiert die Kohärenz des Modells und verhindert mit 3D 
zusammenhängende Verwechslungen.  

¶ Das Erstellen von einfachen und komplexen Volumen beruht auf einem 
Extrudierprinzip. Davon sind zwei Arten vorhanden: eine vertikale Extrusion für die 
einfachen Volumen und eine parametrierte Extrusion, "Bedachungsextrusion" genannt, 
um komplexe Volumen zu bilden.  

¶ Verschiedene Typen von Strichen sind je nach Bedarf verwendbar. Je nach Typ können 
die Striche Umrisse der Flächen bilden und so als Basis für die Extrusion von einfachen 
oder komplexen Volumen dienen, bereits vorhandene Seiten schneiden oder einfach 
Marken für die Zeichnung liefern, ohne dass sie im Energiemodell verwendet würden.  

¶ Die Bearbeitung von Volumen und Seiten erfolgt nur über ein Fusions- und 
Teilungsprinzip, das auch die Kohärenz des Modells garantiert.  

¶ Die Gruppierung von Bauteilen (Mauern, Wände, Volumen), um die Eingabe zu 
erleichtern, kann über ein Beschriftungsprinzip erfolgen.  

¶ Letztlich ist die Anwendung über Arbeitsmodi strukturiert  

 

In den folgenden Abschnitten detaillieren wir jedes dieser Prinzipien.  

Grundpläne  

Um die Arbeit zu beginnen, ist es Ihnen möglich, Grundpläne in den Modellierer zu 
importieren, um Ihre Zeichnungen in 2D schneller auf Grundlage von Dokumenten 
durchzuführen, die  Sie ansonsten besitzen.  Davon gibt es zwei Typen: Bilder (Formate JEPG, 
PNG, GIF) oder vektorisierte Pläne (Format DXF). Im Gegenteil zu den Bilddateien, wird das 
DXF vom Modellierer interpretiert und ermöglicht es, die Magnetfunktion auf seinen DXF -
Strichen und -Punkten zu aktivieren.  

Werkzeuge ermöglichen Ihnen, die gewünschte Datei zu importieren, sie dem Maßstab 
anzupassen, darauf eine Rotation oder eine Parallelverschiebung anzuwenden oder seine 
Transparenz zu verwalten. Eine einzige Datei jeden Typ s ist auf jedem der Arbeitspläne 
importierbar.  

Die Zeichnung in zwei Dimensionen  

Im Gegensatz zu den traditionellen Modellierern erfolgt das Wesentliche der geometrischen 
Eingabe in zwei Dimensionen. Dieser Arbeitsmodus wurde aus mehreren Gründen 
eingerichtet: einerseits beachtet er die Gepflogenheiten der Mehrheit der Architektenbüros. 



Andererseits ermöglicht er es, schnell die Entwürfe ausgehend von vorhandenen Dokumenten 
(2D-Pläne) zu erzeugen. Letztlich, und insbesondere, bietet es eine gute Garantie f ür die 
Kohärenz der generierten Volumen.  

Der Modellierer bietet auch eine Zeichenarbeit in zwei Dimensionen in einem horizontalen 
Referenzplan (aktiver Plan), für die Definition die Positionen der thermisc hen Zonen. Ein 
Zeichenwerkzeug òPolylinieò ermöglicht es, Umrisse anzuzeichnen und eventuell den 
Grundplan einzupassen. Mehrere Zeichenhilfen sind verfügbar:  

¶ Eine Magnetfunktion (Snapping) ermöglicht es Ihnen, den Markierer an die 
vorexistierenden Elemente der Zeichnung, des Modells oder der DXF-Grundpläne 
"anzuhängen". Standardmäßig "hängt" sich der Marker, während der Zeichnung, sobald 
er in der Nähe positioniert wird, automatisch an bestimmte Elemente der Zeichnung 
an (die verschiedenen Striche, ihre Enden, die Knotenpunkte, die Mitte der Striche...) 
und gibt ihn mit einem Farbcode an. Außer der Vereinfachung der Zeichen -, Extrudier - 
oder Auswahlaufgaben stellt die Magnetfunktion eine u rsprüngliche Filterung dar, die 
die Kohärenz der Daten sicherstellt. Die Magnetfunktion ermöglicht es, einen 
vorhandenen Punkt einfach auszuwählen. Diese generische Funktion kann jederzeit 
und bei allen Funktionen des Modellierers verwendet werden (Auswahl, Extrusion, 
kopieren / einfügen, 2D -Zeichnung,...).  

¶ Eine Funktion "Winkelanschlag" ermöglicht es Ihnen, die Linien im V erhältnis zu den 
anderen Linien und dem Achsensystem genau zu positionieren. So können Sie einfach 
die Parallelität und die Rechtwinkligkeit zwischen den verschiedenen Elementen der 
Zeichnung verwalten und Striche genau in der Verlängerung der vorbestehend en 
Elemente der Zeichnung positionieren. Der Winkelanschlag wird durch Farbcodes 
expliziert.  

¶ Ein Mechanismus zur automatischen Erkennung von Umrissen ermöglicht es Ihnen, die 
überlagerten Flächen automatisch zu erkennen und zu trennen. Per Definition wird  
jede eine andere überlage rnde Form automatisch geteilt. Diese Teilung ist eine 
Vorbedingung für jede Extrusion.  

 

Die Zeichnung in zwei Dimensionen wird immer auf einem ausgewählten Arbeitsplan, "aktiver 
Plan" genannt, vorgenommen. Verschiedene Arten von Strichen sind verwendbar. 
Entsprechend des Plantyps, auf dem die Zeichnung durchgeführt wird (vertikal, hori zontal, 
schräg), und je nach Strichtyp ermöglichen es die Zeichnungen, die folgenden Elemente zu 
definieren:  

¶ die für die spätere Modellierarbeit no twendigen Marken (Konstruktionsstriche). Diese 
Striche greifen nicht in die Definition des Modells ein, ermöglichen es aber, dem 
Benutzer dabei zu helfen, sein Projekt zu modellieren.  



¶ die Umrisse der zu modellierenden Räume (Architekturräume oder thermisc he Zonen). 
Diese Umrisse können extrudiert werden, um die energetischen Volumen zu 
definieren.  

¶ Teilungen in den thermischen Wänden (Teilungsstriche), um zum Beispiel die 
Öffnungen in den Fassadenplänen zu begrenzen oder um eine Wand in zwei 
verschiedene Zonen je nach Änderung der Materialien zu teilen.  

¶ Basisumrisse, die für die Extrusion von komplexen Volumen nötig sind. Ohne die 
thermischen Zonen zu begrenzen kann man so die Bedachungselemente (Firste, 
Gesimse, etc.) in einem horizontalen Plan begrenzen o der auch die Zusammensetzung 
eines komplexen Volumens in jeder anderen Art von Plan (zum Beispiel die Fläche 
eines Dachfensters in einem schrägen Plan) verfeinern. Diese Striche dienen dann als 
Basis für die parametrierte Extrusion, um die Volumetrie des G ebäudes 
bereitzustellen.  

Aktiver Plan  

Wie vorher erwähnt, erfolgt die Modellierarbeit über die Vermittlung der Zeichnungen in zwei 
Dimensionen in einer ausgewählten Arbeitsebene, "aktiver Plan" genannt. So ist es dienlich, 
vor dem Zeichnen in 2D, den Plan auszuwählen, in dem Sie arbeiten möchten. Es kann sich 
handeln: 

¶ um ein als Standard vorhandenes Arbeitsniveau, horizontal oder vertikal. Bei Öffnen 
des Modellierers sind drei Pläne vorhanden: der horizontale Plan der Höhe 0, die 
vertikalen Pläne, die durc h die Achsen X und Y begrenzt werden.  

¶ um ein horizontales oder vertikales Niveau, das Sie erstellen. Die horizontalen Pläne 
können erstellt werden, indem ihre Höhe angegeben wird (zum Beispiel das Niveau 
+3,2 m, das als Basis für die Extrusion der ersten Etage dient) und die vertikalen 
Niveaus auf Basis der in der Zeichnung vorhandenen Striche.  

¶ um eine beliebige Seite des Modells, horizontal, ve rtikal oder schräg. Tatsächlich 
erzeugt jede Seite des Modells automatisch einen Arbeitsplan, es sei denn, diese r 
bestand schon vorher. So erstellt die Extrusion eines Würfels automatisch 5 Ebenen: 
vier vertikale, in denen die vertikalen Seiten des Würfels enthalten sind und eine 
horizontale Ebene, die de r Kuppe des Würfels entspricht (die Ebene, die die Basis des 
Würfels darstellt, auf der seine Position gezeichnet wurde, war bereits vorher 
vorhanden).  

Der aktive Plan wird im 3D -Bereich durch das Vorhandensein eines Gitters abgebildet. Alle 2D -
Zeichnungen sind gezwungen, sich im aktiven Plan abzuspielen. 

Der aktive Plan kann ausgewählt werden  

¶ im Modellierbereich, dank eines speziellen Werkzeugs.  

¶ in der "Struktur der Pläne", die ein Bereich der Schnittstelle ist, in der alle Pläne 
verzeichnet sind, geordnet gemäß ihrer Neigung (horizontale, vertikale und schräge 
Pläne) und gemäß ihres Niveaus für die horizontalen Pläne. In dieser Struktur wird der 
aktive Plan hervorgehoben.  



Extrusionen  

die thermische Modellierung bedarf einer absoluten geometrischen Kohärenz. Es ist ratsam, 
jegliche Fehler oder Annäherung zu vermeide n, damit das Modell korrekt ist. Die Topologie 
des Gebäudes muss unbedingt kontrolliert werden. Zum Beispiel kann ein unbeabsichtigter 
Raum von einigen Millimetern zwischen zwei Räumen eines Gebäudemodells zu fehlerhaften 
Berechnungen führen, weil die Bere chnungsmaschine schätzt, dass diese beiden Räume nicht 
angrenzend sind. 

Aus diesen Gründen erfolgt die Generierung von Volumen in drei Dimensionen nur auf Basis 
der 2D-Zeichnungen und wird durch den Vorgang der Extrusion sichergestellt, die vollständig 
durch das Programm kontrolliert wird, um eine maximale Kohärenz zu garantieren. Folglich 
sind nur eine begrenzte Anzahl von 3D Bearbeitungsvorgängen zugänglich. 

Individuell oder in einer Gruppe von Elementen ausgeführt, wird die Extrusion nur gemäß der 
vertik alen Richtung angeboten.  

Der GEE-Modellierer besitzt zwei Extrusionstypen. Die erste, einfache Extrusion genannt, 
ermöglicht eine gerade vertikale Extrusion der polygonalen Seiten, die vorher in einem 
horizontalen oder schrägen Plan gezeichnet wurden.  

  

Die zweit, parametrierte oder Bedachungsextrusion genannt, ermöglicht es, das jedem Strich 
oder Punkt eigene Verhalten kenntlich zu machen, das in der Zeichnung enthalten ist, um 
dem Modellierer zu ermöglichen, das von der Extrusion erwartete Verhalten abzuleiten. Dazu 
müssen spezifische Zeichnungen ausgeführt werden, um den Bedachungsplan zu definieren. 
Dieser Extrusionstyp ermöglicht das Erstellen von schrägen Seiten und komplexen Volumen. Er 
ist hauptsächlich nützlich, um die Bedachungsräume zu modell ieren. Drei Typen von Verhalten 
sind für die Striche und Punkte während der parametrierten Extrusion bestimmbar: Basis 
(diese Striche bewegen sich nicht), Kuppe (diese Striche werden vertikal verschoben) und 
First (diese Striche "folgen" den anderen).  



  

Strichtypen  

Der GEE-Modellierer ermöglicht es, mehrere Typen von Strichen in den 2D -Zeichnungen 
anzuzeichnen, jeder dieser Typen hat verschiedene Verhalten und Nützlichkeiten. Man 
unterscheidet 6 Typen von Strichen:  

¶ Mauern (schwarze Striche): alle Grenzstriche, die Seiten bilden, die als Basis für die 
vertikalen Extrusionen dienen. Nur diese Striche können mit der einfachen Extrusion 
extrudiert werden. Diese Striche erm öglichen es, Flächen zu formen, aber teilen nicht 
die vorher extrudierten 3D -Volumen.  

¶ Bedachung (gelbe, blaue oder grüne Striche je nach ihrem zugewiesenen Verhalten): alle 
Striche, die Seiten bilden, die als Basis für Bedachungsextrusionen dienen. Diesen 
Strichen werden spezielle Verhalten zugeordnet, um das Extrusionsverhalten zu 
kontrolli eren: Basis (grün), Kuppe (gelb) oder First (blau).  

¶ Konstruktion (hellgraue Striche): die Konstruktionsstriche können als Marken dienen. 
Diese Striche haben keine automatische Wechselwirkung mit den anderen Strichtypen: sie 
bilden keine Flächen und können nicht extrudiert werden. Nichtsdestotrotz können die 
Magnetfunktionen aktiviert werden.  

¶ Teilungen (fliederfarbene Striche): Striche, die eine Teilung in den Seiten der 3D -Volumen 
hervorrufen, aber nicht als Basis für die Extrusionen dienen (z.  B. Fenster in einer 
Fassade oder eine Teilung im Boden, der zwei Böden unterschiedlicher Zusammensetzung 
trennt). Der Umriss der vorhandenen Volumen, die vom aktiven Arbeitsplan durchlaufen 
werden, wird auch in Form von Teilungsstrichen dargestellt.  

¶ DXF (Farbe je nach ursprünglicher Datei): die aus einem DXF-Import stammenden Striche. 
andere Strichtypen. Es ist auch möglich, die Magnetfunktionen zu aktivieren.  

¶ Bild (Farbe je nach ursprünglicher Datei): die importierten Bilder (JPG, PNG, GIF) als 
Grundplan. Diese Striche dienen nur als visuelle Marken für die Zeichnung.  

Die verschiedenen Strichtypen haben mehrere Eigenschaften:  

- ihre Farbe 

- die Tatsache, dass sie direkt im Modellierer gezeichnet und geändert werden können  

- die Tatsache, dass sie auswählbare Flächen begrenzen oder nicht  



- die Tatsache, dass sie als Basis für die Begrenzung der energetischen Wände dienen 

- die Tatsache, dass sie als Basis für Extrusionen dienen können 

- die Möglichkeit, sie als Marke für die Magnetfunktionen (Snapping) zu verwenden.  

Strichtyp  Farbe 
Zeichnun
g 

Begrenzun
g der 

Flächen  

Energetisch
e Wände 

Extrusion 
möglich  

Magnetfunktio
n 

Konstruktion  Hellgrau Ja Nein Nein Nein Ja 

Mauern Schwarz Ja Ja 
Bei 
Extrusion 

Einfach Ja 

Bedachunge
n 

Gelb, blau, 
grün 

Ja Ja 
Bei 
Extrusion 

Parametrier
t  

Ja 

Teilungen  
Fliederfarbe

n 
Ja Ja Ja Nein Ja 

DXF Variable Nein Nein Nein Nein Ja 

Bilder  Variable Nein Nein Nein Nein Nein 

So können zum Beispiel die Mauerstriche in der Arbeitsumgebung in schwarz gezeichnet 
werden. Wenn die Zeichnung einen geschlossenen Umriss bildet, wird eine Fläche erstellt. Sie 
bildet keine energetische Wand an sich, kann aber vertikal extrudiert werden, um ein 
Volumen zu formen (und also sechs energetische Wände). Die Teilungsstriche werden 
verwendet, um direkt energetische Wände zu bilden, zum B eispiel um verglaste Wände auf 
der Fassade einzurichten, oder um andere davon abzuspalten, wie um zwei 
Zusammensetzungen von Wänden auf bestimmten Fußböden oder Mauern zu unterscheiden. 

Die Zeichenwerkzeuge sind über die verschiedenen Zeichenmodi (siehe weiter unten) 
zugänglich. Jede Arbeitsumgebung kann Striche jeden Typs enthalten, aufgeteilt in den 
"Schichten". Die speziellen Funktionen ermöglichen es, jeden dieser Typen in jedem Plan aus - 
oder einzublenden und die Striche von einer Schicht zur anderen z u übertragen.  

So ist es zum Beispiel möglich, in den Etagenplan einen Grundplan zu kopieren, der schon für 
das Erdgeschoss maßstabgerecht gemacht wurde oder die Mauerstriche, die in einem Plan 
enthalten sind, in die Schicht "Konstruktionsstriche" eines an deren Plans zu duplizieren, um 
sie als grafischen Umriss wiederzuverwenden. Diese Funktionen gestatten es Ihnen, nicht 
mehr nur pro Bau zu arbeiten, sondern auch pro Bearbeitung der sonst vorhandenen 2D -
Zeichnungen. Alle diese Verwaltungs- und Anzeigefunktionen von Schichten sind über die 
Struktur der Pläne zugänglich, die standardmäßig rechts in der Schnittstelle vorhanden ist.  

Fusion und Teilungen  

Nach der Modellierung ermöglicht es der Modellierer Ihnen, Seiten oder Volumen zu verbinden 
oder zu teilen, u m Ihr thermisches Modell so wie Sie möchten neu zusammenzusetzen. So 
wird es möglich, vorhandene Volumen zusammenzufügen, um nur diejenigen zu behalten, die 
für die richtige Evaluierung der Energieeffizienz notwendig sind oder um Seiten zu teilen, um 
bestmöglich Rechenschaft über die Zusammensetzung des Gebäudes abzulegen. 



Zwei Volumen zu verbinden besteht aus der Löschung der Wände, die diese zwei Volumen 
trennen. Die Verbindung definiert die Topologie des gebauten 3D -Modells neu, hauptsächlich 
mit dem Zie l, die Anzahl der im alphanumerischen Modell zu bearbeitenden Volumen zu 
verringern.  

Im Gegensatz dazu ermöglicht ein Teilungswerkzeug Ihnen, die Volumen je nach einem 
gegebenen Arbeitsplan abzuspalten. So ist es Ihnen möglich, zum Beispiel ein Gebäude auf 
vereinfachte Weise zu modellieren und dann das 3D-Modell in Volumen mit unterschiedlichen 
energetischen Eigenschaften zu zerlegen.  

Letztlich geben die Teilungsstriche die Möglichkeit, die erstellten energetischen Wände zu 
teilen. So kann man zum Beispiel im Modus "Umwandung" Glasöffnungen in die vertikalen 
Wände der Fassaden einfügen oder die Wände teilen, um verschiedene 
Zusammensetzungsbereiche zu definieren (Beispiel: Luke im Fußboden oder Änderung der 
Fassadenverkleidungen). Diese Teilungen ermöglichen es, die Durchführung eines thermischen 
geometrischen Modells des ganzen Gebäudes fertig zu stellen.  

Eine "Struktur der Volumen", die standardmäßig rechts in der Schnittstelle ist, ermöglicht es, 
die verschiedenen energetischen Wände und Volumen des Modells zu verwalten.  

Beschriftungen  

Der Modellierer ermöglicht es Ihnen, Elemente zu gruppieren, indem Ihnen mit dem 
geometrischen Modell geholfen wird. Diese Gruppen können im alphanumerischen Modul 
verwendet werden, um die Eingabe von Eigenschaften der Wänden zu erleichtern. So können 
Sie, wenn Sie zum Beispiel eine Gruppe erstellen, die alle verglasten Wände des Gebäudes 
beinhaltet, wenn Sie die Technologie der Verglasung ändern wollen, dies in einem einzigen 
Vorgang tun, auf der ganzen Gruppe, anstatt Fenster nach Fenster.  

Im Modellierer erfolgt die Gruppierung über die Vergabe von Beschriftungen an Seiten oder 
Volumen. Sie haben die Möglichkeit, Ihre Beschriftungen nach Ihrem Geschmack zu benennen 
und jederzeit die Liste der Objekte zu ändern, an die ein e bestimmte Beschriftung vergeben 
ist.  

Es ist möglich, an ein und dasselbe Projekt mehrere Beschriftungen zu vergeben. Dies 
ermöglicht Ihnen, auf einfache Weise schnell Objekte auszuwählen, die identische 
Eigenschaften besitzen. Zum Beispiel können Sie, wenn sie die Beschriftung "Nordfassade" an 
die Wände vergeben haben, die Ihre Nordfassade bilden und die Beschriftung "Fenster" an alle 
Wände vergeben haben, die in Ihrem Gebäude Glasöffnungen darstellen, indem sie die 
Kombination dieser beiden Beschriftunge n auswählen, schnell die Wände auswählen, die die 
Fenster der Nordfassade Ihres thermischen Modells darstellen.  

Dieser Mechanismus erweist sich für die schnelle Vergabe von Technologien an eine große 
Anzahl von Wänden als besonders nützlich (siehe Abschnitt Beschriftungen).  

Eine "Struktur der Beschriftungen", die sich standardmäßig rechts in der Schnittstelle 
befindet, ermöglicht es, diese Beschriftungen und die Gruppierungen der Wände und Volumen 
zu verwalten.  



Lineares Arbeiten  

Der GEE-Modellierer ist so gedacht, dass er Ihnen ein strukturiertes Vorgehen der 
Modellierung Ihres Gebäudes bietet. So führen die Arbeitsmodi, die über die Tabs zugänglich 
sind, Sie schrittweise vom Schritt des Ladens einer Bildes bis hin zur Verwaltung de r Volumen. 
In jedem dieser Modi sind die zugänglichen Werkzeuge und die durchführbaren Vorgänge 
andersartig. Diese verschiedenen Modi stellen die Schritte eines logischen Fortschritts in 
einem Modellierungsvorgang dar, sind aber keinesfalls obligatorisch o der zwingend. Sie 
können jeden Schritt frei absolvieren oder, sobald Sie ein fortgeschrittener Benutzer 
geworden sind, wie es Ihnen beliebt in den verschiedenen Modi navigieren.  

Die angebotenen Modi sind insgesamt 7: 

Schritte 1 und 2: Modi Bild und DXF (Gr undpläne)  

Zu Anfang ermöglicht Ihnen der Modus Bild, ein Bild (typischerweise ein Grundplan) zu laden, 
dessen Maßstab anzupassen, darauf eine Rotation oder eine Parallelverschiebung anzuwenden 
und es eventuell im aktiven Plan zu löschen. Diesem nahe, ermög licht es Ihnen der Modus DXF 
ebenfalls, eine DXF-Datei (typischerweise ein Grundplan) zu laden, dessen Maßstab 
anzupassen, darauf eine Rotation oder eine Parallelverschiebung anzuwenden oder wenn 
nötig diese zu löschen. Im Gegenteil zur Bilddatei wird das DXF vom Modellierer interpretiert 
und ermöglicht es, die Zeichenhilfe auf seinen Strichen zu aktivieren. Diese beiden Modi 
geben Ihnen die Möglichkeit, einen Grundplan zu verwenden, um Ihre 2D -Zeichnungen 
schneller auf Basis von Dokumenten auszuführen, die Sie anderweitig besitzen (siehe 
Abschnitt Import und Bearbeitung eines Grundplans Bild  und Abschnitt Import einer DXF-
Datei).  

Schritt 3 : Modus Konstruktion  

Anschließend wird Ihnen der Modus Konstruktion angeboten. Dieser Modus ermöglicht es 
Ihnen, die Baustriche auf dem aktiven Arbeitsplan zu zeichnen. Diese Striche nehmen nicht an 
der Begrenzung der Seiten teil. Sie können als Leitlinien oder als Marken verwendet werden, 
um die Zeichenarbeit der Mauerstr iche vorzubereiten.  

Alle für die Ausführung dieser Fixpunkte verfügbaren Werkzeuge werden in Abschnitt 
Zeichnung der Konstruktionsstriche  detailliert.  

Schritt 4: Modus Mauern (Flächen und Extrusionen)  

Auf Grundlage der verfügbaren Informationen (Bild, DXF und/oder Konstruktionsstriche) 
können Sie also in den Modus Mauern wechseln. Dieser Modus ermöglicht es Ihnen, ausgehend 
von Polylinien horizontale Seiten zu erstellen. Die Seiten werden automatisch vom 
Modellierer erkannt. Sobald  die Seiten ausgeführt sind, ermöglicht ein Werkzeug für einfache 
Extrusion Ihnen, Volumen ausgehend von diesen Seiten zu erstellen und so die vertikalen 
Seiten (Mauern) zu erstellen. Diese Extrusionen erzeugen neue horizontale und vertikale 
Pläne, auf denen zu arbeiten es möglich ist, indem sie als aktive Arbeitspläne ausgewählt 
werden (siehe Abschnitt Zeichnung der Mauern).  

Schritt 5: Modus Bedachung  (Flächen und Extrusionen)  

Um die Bedachungsvolumen zu erstellen, können Sie in den Modus Bedachung gehen und die 
gleichen Grundprinzipien anwenden, die im Modus Mauern vorgestellt wurden: Zeichnungen in 
2D, dann Extrusionen. Der entscheidende Unterschied des Modus Bedachung ist die 
parametrierte Eigenschaft der Extrusion, die es Ihnen  ermöglicht, das Verhalten jeder 



Schnittkante und jeden Punktes zu spezifizieren, aus dem sich Ihr Volumen bei der Extrusion 
zusammensetzt (siehe Abschnitt Zeichnung der Bedachung). So können komplexe Formen wie 
Dachfenster, Walme, pyramidale Bedachungen, doppelte Giebeldächer, etc. ausgeführt 
werden.  

Diese Schritte 1 bis 5 können für die verschiedenen Niveaus der Gebäude wiederholt werden, 
bevor man zu den folgenden Schritten überg eht.  

So können für jeden der Pläne 7 Aktionen ausgeführt werden:  

¶ Auswahl des Arbeitsplans;  

¶ eventueller Import eines Grundplans (Bild, DXF);  

¶ Zeichnung oder Kopie der Strichmarken (Konstruktion);  

¶ Zeichnung der Mauerstriche als Aufdruck (auf den Grundplänen oder den Baustrichen) 
oder Kopie der Striche ei nes Plans; 

¶ gerade Extrusion;  

¶ Zeichnung der Bedachungsstriche; 

¶ Bedachungsextrusion.  

Schritt 6: Modus Umwandung  

Letztlich gibt der Modus Umwandung Ihnen die Möglichkeit, der erstellten energetischen 
Wände zu teilen. So kann man zum Beispiel in diesem Modus den Umriss der Glasöffnungen in 
die vertikalen Wände der Fassaden einfügen oder die Wände teilen, um Bereiche zu 
definieren, die aus verschiedenen Materialien zusammengesetzt sind (Beispiel: Luke im 
Fußboden oder Änderung der Fassadenverkleidungen). Diese Teilungen ermöglichen es, die 
Durchführung eines thermischen geometrischen Modells des ganzen Gebäudes fertig zu stellen 
(siehe Abschnitt Teilungen in der Umwandung).  

Schritt 7: Modus Volumen (Verwaltung der Volumen)  

Schließlich können Sie, sobald das ganze Modell fertig ist, Ihre Volumen im Modus Volumen 
verwalten.  

Typischerweise ermöglicht der Modellierer Ihnen bei diesem Schritt, Seiten und Volumen zu 
verbinden, um Ihr thermisches Modell so neu zusammenzusetzen, wie es Ihnen beliebt (siehe 
Abschnitt Verwaltung der Volumen).  

Gesamtübersicht  

Wie man zum Modellierer gelangt  

Der GEE-Modellierer ist über die Schnittstelle des GEE -Programms zugänglich. 

Um dorthin zu gelangen, ist es ausreichend, auf den Tab M odellierung zu klicken, der sich 
oben auf Ihrem Bildschirm befindet.  



 

 

 

Unter Windows ist es möglich, zwei verschiedene API für die grafische 
Visualisierung zu verwenden: DirectX und OpenGL. Standardmäßig beruft sich 
die Verknüpfung auf dem Desktop auf DirectX, was unter Windows allgemein 
verbreiteter ist. Jedoch kann der Modus OpenGL, je nach Ihrer Grafikkarte, 
bessere Ergebnisse liefern (Strichdicke). Dieser Modus ist über das Menü 
Starten verfügbar und es ist möglich, eine Verknü pfung auf dem Desktop 
hinzuzufügen. 

Beschreibung der Schnittstelle  

Die Schnittstelle des Modellierers kann sich in drei Ansichten darstellen. Die erste, 
standardmäßig, ist eine Vollbildanzeige, die aber in das GEE -Programm integriert ist.  



Die zweite ist die "abgetrennte" Ansic ht, die es Ihnen gestattet, das Fenster des Modellierers 
abzutrennen und es, zum Beispiel, auf einen zweiten Bildschirm zu platzieren.  

 

Und letztlich die Ansicht "Miniaturansicht", die es Ihnen ermöglicht, einen minimierten 
Bildschirm des Modellierers anzuzeigen, wenn Sie im alphanumerischen Teil der Anwendung 
arbeiten.  



 

Die dem Modellierer eigene Schnittstelle bietet mehrere Bereiche. Diese, es sind neun an der 
Zahl, werden hier nachstehend auf Grundlage eines Bildschirmdrucks beschrieben  

 

1) Zeichenmo di:  












































































































































































